
Früher hat man sich Briefe geschrieben, heute schickt man Sprachnachrichten.

Früher war das Telefon fest an der Wand, heute passt es in die Hosentasche. Vieles hat sich 
verändert – und genau das macht Gespräche zwischen Jung und Alt so spannend.

Mit diesen Fragen lässt sich gemeinsam entdecken, wie sich der Alltag durch digitale Technik 
gewandelt hat – und was dabei vielleicht gleich geblieben ist. Es geht ums Zuhören, Staunen, 
Lachen – und darum, voneinander zu lernen.

Denn: Auch Großeltern können digitale Vorbilder sein, und Kinder sowieso.

Und jetzt: Schere schnappen, am Rand der Kästchen ausschneiden und loslegen!

Gesprächsstarter
„Wie war das damals?“ – für Großeltern

(Gemeinsame Erinnerungen & digitale Gegenwart verbinden)



Wie habt ihr euch früher verabredet 
– ohne Handy?

Hattet ihr als Jugendliche ein Lieb-
lingslied – und wie habt ihr es da-

mals gehört? Sucht gemeinsam das 
Lieblingslied auf Spotify.

Hattet ihr früher so etwas wie 
Emojis? Wie habt ihr Gefühle 

gezeigt?

Wenn ihr heute das Handy benutzt 
– was klappt gut, was ist noch 

ungewohnt?



Gab es bei euch Fake News 
– oder wie hat man sich über Neues 

informiert?

Welches Foto aus deiner Jugend würdest du 
heute posten – und mit welchem Hashtag? 
Holt das Fotoalbum raus & vergleicht viel-
leicht das Foto mit den Fotos vom Handy.

Wenn du dir eine digitale Erfindung 
für deine Jugend wünschen 

könntest – was wäre es?

Gibt es etwas, das ihr durch uns 
(die Enkel:innen) digital gelernt 

habt?


